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Sammlung von Batterien & Elektroaltgeräten
Hilfestellung für den Einzelhandel
An alle Windecker Einzelhändler-
innen und Einzelhändler!
Falsch entsorgte Batterien und
Akkumulatoren verursachen zu-
nehmend Brände in Entsorgungs-
anlagen. Neue gesetzliche Anfor-
derungen stellen Einzelhändler
vor die Herausforderung, ihre
Rücknahmesysteme für Batterien

und Akkumulatoren anzupassen.
Die IHK Bonn/Rhein-Sieg bietet
daher zwei kzwei kzwei kzwei kzwei kostenfreie ostenfreie ostenfreie ostenfreie ostenfreie WWWWWebinareebinareebinareebinareebinare
an, die Ihnen einen kompaktenkompaktenkompaktenkompaktenkompakten
ÜberblickÜberblickÜberblickÜberblickÜberblick zu Ihren Pflichten nach
BattDG/ElektroG geben und pra-pra-pra-pra-pra-
xisnahe Hinweisexisnahe Hinweisexisnahe Hinweisexisnahe Hinweisexisnahe Hinweise zur sicherensicherensicherensicherensicheren
RücknahmeRücknahmeRücknahmeRücknahmeRücknahme vermitteln.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:

• 11. März 202611. März 202611. März 202611. März 202611. März 2026,
14:00-15:30 Uhr
• 26. März 202626. März 202626. März 202626. März 202626. März 2026,
14:00-15:30 Uhr
Zur AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung und weiteren In-weiteren In-weiteren In-weiteren In-weiteren In-
formationenformationenformationenformationenformationen gelangen Sie für den
Termin am 11.11.11.11.11. März hier März hier März hier März hier März hier und für
den Termin am 26.26.26.26.26. März hier März hier März hier März hier März hier.
Rückfragen beantwortet die IHK

Industrie- und Handelskammer
Bonn/Rhein-Sieg
Kevin Ehmke
Referent
Abt. I: Standortpolitik
Fachbereich Industrie, Internati-
onal, Innovation und Umwelt
Tel.: 0228 / 22 84 - 193
E-Mail: k.ehmke@bonn.ihk.de

Sprechtage der Gemeinde Windeck

Ende: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem Rathaus

Folgende Sprechtage werden inFolgende Sprechtage werden inFolgende Sprechtage werden inFolgende Sprechtage werden inFolgende Sprechtage werden in
der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde Windeck abgehal-Windeck abgehal-Windeck abgehal-Windeck abgehal-Windeck abgehal-
ten:ten:ten:ten:ten:
Beratungsstelle der Freiwilligen-Beratungsstelle der Freiwilligen-Beratungsstelle der Freiwilligen-Beratungsstelle der Freiwilligen-Beratungsstelle der Freiwilligen-
Agentur für den Rhein-Sieg-KreisAgentur für den Rhein-Sieg-KreisAgentur für den Rhein-Sieg-KreisAgentur für den Rhein-Sieg-KreisAgentur für den Rhein-Sieg-Kreis
Kontakt: Josef Boers
Tel: 02292 - 9562022 oder
0151 - 74240297
E-Mai:
freiwilligenagentur@gemeinde-
windeck.info
Individuelle Beratung nach vorhe-
riger telefonischer Terminabspra-
che.
PflegeberatungPflegeberatungPflegeberatungPflegeberatungPflegeberatung
Die Beratungsstelle unterstützt in
allen Fragen rund um das Thema
Pflege und Versorgung im Alter.
Diese umfassen u.a.: Leistung der
Pflegeversicherung; Organisation
der Pflege: häusliche, ambulante
und stationäre Versorgung; Finan-
zierung der Pflege; Entlastungs-
möglichkeiten für pflegende An-
gehörige
Die Beratung ist individuell und
kostenlos. Sie kann telefonisch
oder persönlich stattfinden.
Um vorherige Terminabsprache
wird gebeten.
Verwaltungsgebäude A (Rathaus-
str. 17), Raum A 1.03a,
Tel.: 02292 601-129
Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-

geplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragen
zur Kindertagespflegezur Kindertagespflegezur Kindertagespflegezur Kindertagespflegezur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Eitorf und
Windeck
Fachberatung Kindertagespflege
Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236,
Mo - Fr 8:30 Uhr - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur
Kindertagespflege finden Sie auf
rhein-sieg-kreis.de/kindertages-
pflege.
Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-
sessessessesses
nach vorheriger Terminvereinba-
rung
Familienzentrum Vogelnest, Hurs-
ter Str. 23, Windeck-Rosbach (Tel.
02292 - 5578),
Familienzentrum Regenbogen-
land, Bergische Str. 23, Windeck-
Dattenfeld (Tel. 02292 - 3764)
Familienzentrum Sonnenberg, Auf
der Bruchhardt 1b, Windeck-
Obernau (Tel. 02292 - 9590925)
Caritas Sucht- und Drogenbera-Caritas Sucht- und Drogenbera-Caritas Sucht- und Drogenbera-Caritas Sucht- und Drogenbera-Caritas Sucht- und Drogenbera-
tungtungtungtungtung
Termine und Uhrzeit: i.d.R.
donnerstags von 16:00 Uhr -
19:00 Uhr nur nach telefonischer
Anmeldung 01522 2845589
Ort: Alte Apotheke, Rathausstr.

10, 51570 Windeck-Rosbach
Ansprechpartner: Michael Meder
Bürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der Polizei
Bürgersprechstunden durch die
zuständigen Bezirksbeamten
PHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric Kramp
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02292 - 910071 02292 - 910071 02292 - 910071 02292 - 910071 02292 - 910071
PHK’in SteinhauerPHK’in SteinhauerPHK’in SteinhauerPHK’in SteinhauerPHK’in Steinhauer
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02292 - 910072 02292 - 910072 02292 - 910072 02292 - 910072 02292 - 910072
Die Bezirksdienststelle Rosbach,
Rathausstraße 16, ist für Bür-
gersprechstunden in der Regel
dienstags von 10:00 Uhr bisdienstags von 10:00 Uhr bisdienstags von 10:00 Uhr bisdienstags von 10:00 Uhr bisdienstags von 10:00 Uhr bis
12:00 Uhr12:00 Uhr12:00 Uhr12:00 Uhr12:00 Uhr besetzt.
Darüber hinaus nach telefonischer
Vereinbarung.
Hebammenambulanz SkF Bonn/Hebammenambulanz SkF Bonn/Hebammenambulanz SkF Bonn/Hebammenambulanz SkF Bonn/Hebammenambulanz SkF Bonn/
Rhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-Sieg
Der Sozialdienst katholischer
Frauen e.V. bietet in den Räum-
lichkeiten des St. Franziskus Kran-
kenhauses in Eitorf zweimal in der
Woche offene Hebammensprech-
stunden an. Dieses Angebot rich-
tet sich an Schwangere und Müt-
ter mit Babys aus Windeck und
der Region, die für die Vor- und
Nachsorge während ihrer Schwan-
gerschaft keine Hebamme finden
können oder Vor- und Nachsorge
gerne ortsnah erledigen möchten.
Die Sprechstunden der Hebam-
men sind:
dienstags 10:00 Uhr - 12:00 Uhr

donnerstags 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Terminabsprachen sind online un-
ter hebammenambulanz@skf-
bonn-rhein-sieg.de oder telefo-
nisch donnerstags zwischen 09:00
Uhr und 12:00 Uhr unter
0172 - 2597332 möglich.
Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-
Sieg/Bonn eSieg/Bonn eSieg/Bonn eSieg/Bonn eSieg/Bonn e.V.V.V.V.V.....
MBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-Migrationsberatung
am ersten und dritten Dienstag
des Monats von 10.00 bis 14.00
Uhr, Alte Polizeiwache, Rathaus-
str. 12, Windeck-Rosbach
nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer An-An-An-An-An-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
Terminabsprache ist möglich un-
ter Tel. 02241 - 1691861
Sprechtage Notar DrSprechtage Notar DrSprechtage Notar DrSprechtage Notar DrSprechtage Notar Dr..... P P P P Paul Sebas-aul Sebas-aul Sebas-aul Sebas-aul Sebas-
tian Hagertian Hagertian Hagertian Hagertian Hager
am ersten Dienstag im Monat abam ersten Dienstag im Monat abam ersten Dienstag im Monat abam ersten Dienstag im Monat abam ersten Dienstag im Monat ab
17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr,,,,, im Gasthof Roland-
seck in Rosbach, Rathausstraße
47, 51570 Windeck
am dritten Dienstag im Monat abam dritten Dienstag im Monat abam dritten Dienstag im Monat abam dritten Dienstag im Monat abam dritten Dienstag im Monat ab
15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr, im Rathaus Rosbach,
Rathausstr. 12, Zimmer 0.02 (Trau-
zimmer Standesamt),
51570 Windeck
Es ist zweckmäßig, vorab telefo-
nisch mit dem Notariat einen Ter-
min abzustimmen, um Wartezei-
ten oder vergebliches Kommen zu
vermeiden. (TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02291 - 4051) 02291 - 4051) 02291 - 4051) 02291 - 4051) 02291 - 4051)
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Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TitelseiteTitelseiteTitelseiteTitelseiteTitelseite

Ereignisreicher Februar am Grundschulstandort Herchen

Starke Stufen 9 und 10
Differenzierungskurse des Bodelschwingh-
Gymnasiums Herchen zeigen Ergebnisse aus
ihrer Projektarbeit

Drei Pinsel - unzählige Möglichkeiten durch ProjektarbeitDrei Pinsel - unzählige Möglichkeiten durch ProjektarbeitDrei Pinsel - unzählige Möglichkeiten durch ProjektarbeitDrei Pinsel - unzählige Möglichkeiten durch ProjektarbeitDrei Pinsel - unzählige Möglichkeiten durch Projektarbeit

In den letzten Wochen nahmen
die Herchener Grundschüler über
den normalen Unterricht hinaus
mit großem Einsatz an vielfälti-
gen Aktionen teil. Dabei schulten
sie ihr Gemeinschaftsgefühl und
lernten, soziale und ökologische
Verantwortung zu übernehmen.
An Weiberfastnacht bejubelten
die einfallsreich kostümierten Kin-
der und Lehrkräfte die Auftritte
der Herchener Karnevalsgesell-
schaft in der Turnhalle und feier-
ten im Anschluss mit einem selbst

gestalteten Programm fröhlich
weiter. Unter dem Motto „In Her-
chen geht es richtig rund - wir
Kinder rocken kunterbunt“ nah-
men die Grundschüler dann am
Karnevalssonntag als kunterbun-
te Gruppe bei schönstem Sonnen-
schein am Herchener Karnevals-
zug teil.
Ein wichtiges Ereignis war die fei-
erliche Aufnahme unserer Schul-
gemeinde in das Netzwerk „Schu-
le ohne Rassismus- Schule mit
Courage“ am 18. Februar. Gemein-

sam sprachen sich Schülerschaft,
Lehrkräfte, Elternvertreter und
Paten dafür aus, sich für Vielfalt
und gegen Ausgrenzung einzuset-
zen. Mit dem Lied „Wir wollen
aufstehn - aufeinander zugehn“
setzen die Kinder auch musika-
lisch ein starkes Zeichen für ein
tolerantes, vielfältiges und re-
spektvolles Miteinander.
Im Sachunterricht starteten wir
unser Projekt „Pilzbox im Unter-
richt“, bei dem viel über die Ent-
wicklung und die Lebensweise der

Pilze gelernt wurde. Nach gewis-
senhafter Vorbereitung und regel-
mäßiger Pflege der Boxen konn-
ten wir beobachten, wie die Pilze
buchstäblich aus dem Boden
schossen. Viele Kinder durften die
frischen Champignons bereits ern-
ten und verkosten.
Abschließend setzten sich die
Grundschüler für eine saubere
Umwelt ein und nahmen mit viel
Eifer an der Müllsammelaktion
„Sauberes Windeck“ teil.

Am Freitag, 20. März, gibt es in
der Aula und den angrenzenden
Räumen viel zu sehen, zu hören
und zu erleben: Die derzeitigen
Differenzierungskurse aus dem
Wahlpflichtbereich II der Stufen 9
und 10 geben einen Einblick in
ihren Unterrichtsalltag. Schüler-
innen und Schüler stellen sowohl
ihre Arbeitsweise als auch deren
Ergebnisse vor. Spannende Pro-
jektarbeiten aus den Fächern Kli-
mabildung, Focus on Arts, Infor-
matik und JIA (Junge-Ingenieur-
Akademie) laden die Besucher
zum Staunen und Mitmachen ein.
Außerdem stehen die Jugendli-
chen Rede und Antwort für die
Jahrgangsstufe 8, in der
demnächst die individuelle Wahl
innerhalb des Wahlpflichtberei-
ches II ansteht. Außer den bereits
oben erwähnten Fächern steht

auch die 3. Fremdsprache zur
Wahl, nämlich Französisch oder
Latein. Für alle Schülerinnen und
Schüler der Stufe 8 ist der Besuch
dieser Veranstaltung daher als
verpflichtender Informationsab-
end zu verstehen.
Damit alle Interessierten einen Sitz-
platz in unserer Aula finden und im
anschließenden Rundgang kein
Gedränge entsteht, bitten wir um
eine Anmeldung über unsere Ho-
mepage: www.bgh-windeck.de.
Dort können Sie wählen, ob Sie um
18 oder 19 Uhr mit der Veranstal-
tung in der Aula beginnen möch-
ten. Gerne können Sie auch Freun-
de oder Verwandte mitbringen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch -
für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt sein.
Der Eintritt ist selbstverständlich
frei.
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Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245/1498

Donnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. März
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 7, 53783 Eitorf, 02243/80088

Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293-909120

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294327

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Kostenloses ergänzendes
Beratungsangebot in
Hennef für Menschen mit
Behinderung und die von
Behinderung bedroht sind,
sowie ihre Angehörigen

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein Sieg
t ierarzt-notdienst-rhein-s ieg-
kreis.de

Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu al-
len Themen rund um Rehabilitati-
on und Teilhabe in Hennef an.
Menschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedroht sind
sowie ihre Angehörigen können
sich kostenlos, unabhängig und
ergänzend zu anderen Stellen be-
raten lassen.
Die Beratenden sind ausgebilde-
te Fachkräfte und geben Rat und
Orientierung im Sozialleistungs-
system. Die Beratung erfolgt auf
Augenhöhe. Im Mittelpunkt ste-
hen die Bedürfnisse und selbst-
bestimmte Lebensplanung der
ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von
9 bis 15 Uhr oder jederzeit per E-
Mail unter info@eutb-rsk.de

Kontaktaufnahme:
unter 02242 9350960 und weite-
re Infos unter www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im
Castello Haus, 53773 Hennef
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Kirchliche
Nachrichten
(Jehovas
Zeugen)
Zusammenkünfte in Hamm-Sieg,
Gartenstraße 1. Auch per Video-
konferenz möglich.
Tel. 02682-8738
Sonntag, 22. März, 10 Uhr:Sonntag, 22. März, 10 Uhr:Sonntag, 22. März, 10 Uhr:Sonntag, 22. März, 10 Uhr:Sonntag, 22. März, 10 Uhr: „Wie
kann man erfahren, was in der
Zukunft liegt?“
Donnerstag, 26. März, 19 Uhr:Donnerstag, 26. März, 19 Uhr:Donnerstag, 26. März, 19 Uhr:Donnerstag, 26. März, 19 Uhr:Donnerstag, 26. März, 19 Uhr:
Bibellesen und Besprechung:
Jesaja 48-49
Jeder ist willkommen. Es finden
keine Geldsammlungen statt.
Kontakt: www.jw.org
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Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Evangelische Kirchengemeinde Herchen
Wochenspruch: Der Menschen-
sohn ist nicht gekommen, dass er
sich dienen lasse, sondern dass
er diene und gebe sein Leben als
Lösegeld für viele. Matthäus 20,28
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
9:30 Uhr - Gemeindefrühstück
11 Uhr - Gottesdienst mit Pfarre-
rin T. Harrenberger
Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
19:30 Uhr - Posaunenchor
Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
14:30 Uhr - Frauenkreis
16 Uhr - Handarbeitskreis für Kin-
der und Jugendliche

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
17 Uhr - All Kids Gruppe
17:30 Uhr - CoDa
18 Uhr - Jugendgruppe
Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
11 Uhr - Gottesdienst Palmsonn-
tag mit Pfarrerin Kathrin Reinert
Die pfarrDie pfarrDie pfarrDie pfarrDie pfarramtliche amtliche amtliche amtliche amtliche VVVVVertretungertretungertretungertretungertretung
übernimmt Pfarrerin Kathrin Rei-übernimmt Pfarrerin Kathrin Rei-übernimmt Pfarrerin Kathrin Rei-übernimmt Pfarrerin Kathrin Rei-übernimmt Pfarrerin Kathrin Rei-
nert.nert.nert.nert.nert.
Sie ist erreichbar unter derSie ist erreichbar unter derSie ist erreichbar unter derSie ist erreichbar unter derSie ist erreichbar unter der
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0151 - 29 81 71 64 oder 0151 - 29 81 71 64 oder 0151 - 29 81 71 64 oder 0151 - 29 81 71 64 oder 0151 - 29 81 71 64 oder
kathrin.reinert@ekirkathrin.reinert@ekirkathrin.reinert@ekirkathrin.reinert@ekirkathrin.reinert@ekir.de.de.de.de.de.....
Weitere Informationen finden
Sie auf unserer Homepage her-

chen-evangelisch.de, sowie auf
Instagram
„ev.kirchengemeinde_herchen“.
Öffnungszeiten Gemeindebüro:Öffnungszeiten Gemeindebüro:Öffnungszeiten Gemeindebüro:Öffnungszeiten Gemeindebüro:Öffnungszeiten Gemeindebüro:

Dienstag 9 bis 12 Uhr und 14:30
bis 18:30 Uhr sowie nach telefo-
nischer Vereinbarung
Tel. 02243/2223
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Bestattungen
GERHARDS

Tag und Nacht: 02292-7430, Mobil: 0172-6089972
 alle Bestattungsformen
 Erledigung aller Formalitäten
 kostenlose Beratung
 Vorsorgeregelung zu Lebzeiten

www.gerhards-windeck.de

Windeck-Rosbach, Mittelstraße 9 
privat: Alsen/Schneppe

Ev. Kirchengemeinde
Leuscheid

Katholische
Pfarreiengemeinschaft
Windeck
Pastoralbüro Windeck, Hauptstraße 57,
Öffnungszeiten Mo., Di., Do. u. Fr. von 9 bis
11 Uhr, Mi. von 8 bis 11 Uhr, Mo. u. Do. von
16 bis 17:30 Uhr. Tel. 02292/2046,
pastoralbuero.windeck@erzbistum-koeln.de

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
10 Uhr - Df Fahrradkreuzweg in
der Pastoralen Einheit Startpunkt
ist die Pfarrkirche St. Patricius in
Eitorf. Genauere Informationen
zum Streckenverlauf etc. werden
noch bekannt gegeben. Anmel-
dung bitte über EMail:
i r is .holschbach@kath-kirche-
windeck.de
11 Uhr - Her Trauerfeier anschl.
Urnenbeisetzung Josefa Jakobs,
auf dem Friedhof in Stromberg
12 Uhr - Her Exequien für Josefa
Jakobs
17 Uhr - Leu Vorabendmesse
17:30 Uhr - Alt Vorabendmesse
18:30 Uhr - Her Vorabendmesse
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
9:30 Uhr - Df Hl. Messe - auch als
Live-Stream (JG Roman Heiden
und für Liesel Heiden, JG Fried-
helm Willmeroth und verstorbene
Angehörige)
11 Uhr - Rb Familienmesse
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Ro-
senkranzgebet, Liedern und Ge-
sprächen über Gott und die Welt
Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
8:30 Uhr - Dr Hl. Messe
10 Uhr - Schl Hl. Messe
Dienstag, 24. März
17:30 Uhr - Rb Kreuzwegandacht
18 Uhr - Rb Hl. Messe (3. JG Ben-
no Hippel)
Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
8 Uhr - Rb ökumenischer Schul-
gottesdienst
17:30 Uhr - Wil Hl. Messe
Donnerstag, 26. März
10:30 Uhr - SZ Hl. Messe
17:30 Uhr - Her Kreuzwegandacht
18 Uhr - Her Hl. Messe
Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
8 Uhr - Schl Schulgottesdienst in
der evanglischen Kirche
8:30 Uhr - Hop Hl. Messe
17:30 Uhr - Wil Kreuzwegandacht
18 Uhr - Df Kreuzwegandacht
18:30 Uhr - Df Hl. Messe für den
Frieden (GM Prälat Peter von

Weschpfennig)
Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
11 Uhr - Df Trauerfeier für Rita
Hundhausen in der Trauerhalle auf
dem Friedhof
17 Uhr - Leu Vorabendmesse mit
Palmweihe
17:30 Uhr - Wil Vorabendmesse
mit Palmweihe (GM Pfarrer Heinz
Büsching aus Wilberhofen)
18:30 Uhr - Her Vorabendmesse
mit Palmweihe und Prozession um
die Kirche (JG Marianne und Wil-
helm Franz Koch, und GM Josef
Schnell)
Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
9:30 Uhr - Df Hl. Messe - auch als
Live-Stream mit Palmweihe und
anschließendem Fastensuppenes-
sen (GM Klara Tölzer)
Die Palmweihe findet bei gutem
Wetter am Friedhofskreuz statt,
anschl. Prozession zur Kirche
11 Uhr - Rb Hl. Messe mit Palm-
weihe
17 Uhr - Df Bußgottesdienst mit
anschl. Beichtgelegenheit
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Ro-
senkranzgebet, Liedern und Ge-
sprächen über Gott und die Welt

WochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruch: „Der Menschen-
sohn ist nicht gekommen, dass er
sich dienen lasse, sondern dass
er dienen lasse, sondern dass er
diene und gebe sein Leben als
Lösegeld für viele.“ Matthäus
20,28
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
11 Uhr - Gottesdienst mit Gerlin-
de Braun
Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
16:30 Uhr - Konfirmanden-Unter-
richt
19:30 Uhr - Posaunenchor
Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
18 Uhr - Passionsandacht
Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März

10 Uhr - Krabbelgruppe
Jungschar:
14-15:45 Uhr - Gruppe 1: 6 bis 9
Jahre
16-17:45 Uhr - Gruppe 2: 10 bis
12 Jahre
Pfarrerin D. Böttcher erreichen Sie
unter 02292/4657.
Das Gemeindebüro ist dienstags
10 bis 11:30 Uhr, donnerstags und
freitags von 9 bis 11:30 Uhr geöff-
net, Telefon 02292-2022
Besuchen Sie uns auf unserer Ho-
mepage „www.ev-kirche-
leuscheid.de“, auf Instagram
„ev.ki.leu“ und auf Telegram
„Evangelisch in Leuscheid“
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Filmreihe zum Klimawandel und Klimaschutz
Die Evangelische Kirchengemein-
de Rosbach (Windeck) lädt ein zum
Projekt „The Week“: The Week
ist eine Filmwoche mit
aufeinander aufbauenden Doku-
mentarfilmen zum Thema Klima-
schutz, Bewahrung der Schöpfung
und den Glauben.
Die 60-minütigen Filme werden
am Freitag, 20. März, und Don-Freitag, 20. März, und Don-Freitag, 20. März, und Don-Freitag, 20. März, und Don-Freitag, 20. März, und Don-
nerstag, 26. Märznerstag, 26. Märznerstag, 26. Märznerstag, 26. Märznerstag, 26. März, jeweils 19:30
Uhr im evangelischen Gemeinde-
zentrum Öttershagen (An der Dorf-
schule1, Windeck-Öttershagen)
gezeigt. Anschließend ist jeweils
Zeit für ein rund halbstündiges

geleitetes Gespräch. The Week
soll eine Art Gruppenreise sein,
um mehr über die Ursachen der
Umweltkrise zu erfahren und ge-
meinschaftlich hoffnungsvolle Im-
pulse für das eigene Handeln in
verschiedenen Handlungsfeldern
zu gewinnen. Eingeladen sind Er-
wachsene und Jugendliche ab 16
Jahren.
Geleitet werden die Abende von
Pfarrer Dr. Oliver Cremer, Ge-
meindepfarrer und Assessor des
Kirchenkreises An der Agger, und
Team. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, hilft der Kirchenge-

meinde aber bei der Vorberei-
tung, rosbach@ekir.de und
02292/5791.
Die Teilnahme ist kostenlos.
The Week ist ein internationales

Projekt und wird inzwischen in
ganz Europa und Nordamerika
gezeigt.
kirche-rosbach.de
theweek.ooo



Mitteilungsblatt Windeck – 18. März 2026 – Woche 12 – www.mitteilungsblatt-windeck.de10

Weltgebetstag der Frauen in St. Joseph Rosbach

Evangelisch Freikirchliche
Gemeinde Imhausen
Wochenspruch:Wochenspruch:Wochenspruch:Wochenspruch:Wochenspruch:
„Der Menschensohn ist nicht ge-
kommen, dass er sich dienen las-
se, sondern dass er diene und
gebe sein Leben als Lösegeld für
viele.“ Matthäus 20,28
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
10 Uhr - Gottesdienst mit Predigt
von Steffen Schulte.
Parallel dazu Kindergottesdienst
(ab 4 Jahre)
Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
19:30 Uhr - Gebetstreff

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
9:30 Uhr - Krabbelgruppe
(Eltern und kleine Kinder bis
3 Jahre)
19 Uhr - Jugend (ab 16 Jahre)
Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
15:30 Uhr - Bibelgesprächskreis

Weitere Informationen zu den
Veranstaltungen, den Gruppen
und der Gemeinde finden Sie
unter wwwwwwwwwwwwwww.efgimhausen.de.efgimhausen.de.efgimhausen.de.efgimhausen.de.efgimhausen.de.....
Besuchen Sie uns gerne.

Banner zum Weltgebetstag der FrauenBanner zum Weltgebetstag der FrauenBanner zum Weltgebetstag der FrauenBanner zum Weltgebetstag der FrauenBanner zum Weltgebetstag der Frauen

Tolle Kulisse in der KircheTolle Kulisse in der KircheTolle Kulisse in der KircheTolle Kulisse in der KircheTolle Kulisse in der Kirche

Immer am ersten Freitag im März
versammeln sich Frauen (und
Männer) zum Weltgebetstag. Die
Liturgie wird von Frauen des je-
weiligen Landes erstellt und spie-
gelt ihre Sorgen, Ängste, Nöte
aber auch ihren festen Glauben
an Gott wieder.
Dieses Jahr hatten Frauen ausFrauen ausFrauen ausFrauen ausFrauen aus
NigeriaNigeriaNigeriaNigeriaNigeria für einen abwechslungs-
reichen Gottesdienst mit Texten
und Musik zum Thema „Kommt,
Bringt eure Last!“ gesorgt. Das
Rosbacher WGT-Team hatte sich
im Vorfeld auf Seminaren hierzu
inspirieren und informieren las-
sen. Das Arbeitsteam um Elke
Klein hatte sich viele Gedanken
gemacht, wie das alles an die Frau
zu bringen wäre. So trug es alle
Ideen in einen sehr lebendigensehr lebendigensehr lebendigensehr lebendigensehr lebendigen
und gut besuchten Gottesdienstund gut besuchten Gottesdienstund gut besuchten Gottesdienstund gut besuchten Gottesdienstund gut besuchten Gottesdienst
in St. Josephin St. Josephin St. Josephin St. Josephin St. Joseph, Rosbach hinein. Die
Geschichte des Landes, Bildme-
ditation zum Titelbild, Lebensläu-
fe von mehreren nigerianischen
Frauen wurden den Besucherinnen
u.a. nahe gebracht. Die bezau-bezau-bezau-bezau-bezau-
bernde nigerianische Dekorationbernde nigerianische Dekorationbernde nigerianische Dekorationbernde nigerianische Dekorationbernde nigerianische Dekoration
hatte Antje Ersfeld erstellt und
uns damit in die afrikanische Welt
entführt. Der Rosbacher Weltge-
betstagschor unter Leitung von
Brigitte Wardenbach unterstütz-
te wie jedes Jahr nach einigen
Proben die Gottesdienstbesucher-
innen bei den nigerianischen Ge-
sängen. Diese sangen mit viel
Herz sogar auf Ibu mit dem Chor
mit. Die Nigerianerin Amaka hat
uns hierbei sehr mit der Ausspra-
che der Wörter geholfen: Danke!
Nicht nur das Organisationsteam

an sich, sondern auch unsere Be-
sucherinnen bilden eine große,große,große,große,große,
zusammengewachsene ökumeni-zusammengewachsene ökumeni-zusammengewachsene ökumeni-zusammengewachsene ökumeni-zusammengewachsene ökumeni-

sche Gemeinschaftsche Gemeinschaftsche Gemeinschaftsche Gemeinschaftsche Gemeinschaft, die bereits
seit Jahrzehnten hält - wie wun-
derbar und gesegnet!

Der Erlös der Spenden für die über
100 Frauen-Projekte des Weltge-
betstages betrug dieses Jahr sa-
genhafte 430 Euro: Hierfür ein
herzliches Vergelt’s Gott!
Im Anschluss an den Gottesdienst
wurde wie immer zum gemeinsa-gemeinsa-gemeinsa-gemeinsa-gemeinsa-
men men men men men VVVVVerkerkerkerkerkosten landestypischerosten landestypischerosten landestypischerosten landestypischerosten landestypischer
SpeisenSpeisenSpeisenSpeisenSpeisen eingeladen, die die Frau-
en des Teams selbst vorbereitet
hatten.
Wir freuen uns darauf, Sie alle
nächstes Jahr wieder am ersten
Freitag im März zum 150. Weltge-
betstag begrüßen zu dürfen; die-
ses Mal dann wieder in der evan-
gelischen Salvator-Kirche.
Bleiben Sie gesund und von Gott
behütet,
Ihr Weltgebetstagsteam aus Ros-
bach,
Brigitte Wardenbach
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Ev. Kirchengemeinde Rosbach
Wochenspruch: Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen lasse, sondern
dass er diene und gebe sein Leben als Lösegeld für viele. (Mt 20,28)
Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
9:30 Uhr - Krabbelgruppe, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
15 Uhr - Jungschar, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
18:30 Uhr - Truestory, Backstube
Rosbach
Donnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. März
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemein-
dezentrum Öttershagen
14:30 Uhr - Seniorentreff, Back-
stube Rosbach
18:30 Uhr - Truestory, Backstube
Rosbach
Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
10 Uhr - Gottesdienst, Bonifatius
Altenheim Hurst
15 Uhr - Jungschar für alle, Back-
stube Rosbach
17 Uhr - Jungschar für alle, Ge-
meindehaus Rosbach
18:30 Uhr - Truestory, Jugendtreff
Backstube, Backstubenkeller Ros-

bach
19:30 Uhr - The Week, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
18:30 Uhr - Truestory, Backstube
Rosbach
19:30 Uhr - Kreis Junger
Erwachsener, Gemeindehaus Ros-
bach
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
9:30 Uhr - Gottesdienst, RoDa-
Brass, Johanneskirche Dattenfeld
11 Uhr - Lichtblicke-Gottesdienst,
10 Uhr Frühstück, Auferstehungs-
kirche Öttershagen
Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
17 Uhr - Kinderchor, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
19:30 Uhr - RoDa-Brass, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
19:30 Uhr - Kantorei Rosbach,
Gemeindehaus Rosbach
Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März

9:30 Uhr - Krabbelgruppe, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
15 Uhr - Jungschar, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
20 Uhr - Pray, Backstube Rosbach
Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemein-
dezentrum Öttershagen
Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März

10:30 Uhr - Gottesdienst, CBT-
Wohnhaus St. Josef Dattenfeld
15 Uhr - Frauenhilfe Geilhausen
15 Uhr - Jungschar für alle, Back-
stube Rosbach
17 Uhr - Jungschar für alle, Ge-
meindehaus Rosbach
19:30 Uhr - The Week, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDU

Schulplatzvergabe an der Gesamtschule Windeck
CDU/FDP-Fraktion beantragt Bericht im Fachausschuss

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPD

Erfassung baureifer Grundstücke im Rat abgelehnt
SPD kritisiert fehlenden Blick auf Bürgerinteressen und verpasste Chance für bessere
Planung

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPD

Die CDU/FDP-Fraktion im Rat der
Gemeinde Windeck fordert mehr
Transparenz bei der Vergabe von
Schulplätzen an der Gesamtschu-
le Windeck. In einem Antrag an
die Verwaltung bittet sie darum,
das zuständige Fachamt sowie die
Schulleitung in die Sitzung des
Ausschusses für Gesellschaft und
Generationen am 22. April 2026
einzuladen.
Hintergrund sind Fragen aus der
Elternschaft. Aus Sicht der Frakti-
on besteht insbesondere Klä-
rungsbedarf dazu, nach welchen

Kriterien Schulplätze vergeben
werden und in welchem Umfang
auch Kinder aus Nachbarkommu-
nen - vor allem aus Eitorf - aufge-
nommen werden. Zudem gebe es
Berichte, wonach Windecker
Schülerinnen und Schüler in der
Vergangenheit teilweise auf Schu-
len in anderen Kommunen aus-
weichen mussten,während Kinder
aus Eitorf in Windeck angenom-
men wurden.
Im Ausschuss soll daher ausführ-
lich über das Verfahren der
Schulplatzvergabe berichtet wer-

den. Dabei geht es unter ande-
rem um die Entwicklung der An-
melde- und Aufnahmezahlen in der
Jahrgangsstufe 5, die Herkunft der
aufgenommenen Schülerinnen
und Schüler, die rechtlichen
Grundlagen der Vergabe sowie
mögliche Auswirkungen auf die
Schülerbeförderung. Auch die Ein-
schätzung der Schulaufsicht und
die künftige Entwicklung der Schü-
lerzahlen sollen thematisiert wer-
den.
„Gerade bei einem so sensiblen
Thema wie der Schulwahl brau-

chen Eltern Verlässlichkeit,
Transparenz und nachvollzieh-
bare Informationen.
Uns ist wichtig, dass das Ver-
fahren offen dargestellt und
mögliche Fragen frühzeitig ge-
klärt werden“, erklärt Evelyn
Höller, Fraktionsvorsitzende der
CDU/FDP-Fraktion.
Mit dem Antrag will die CDU/
FDP-Fraktion dazu beitragen,
offene Fragen sachlich zu klären
und Familien sowie Öffentlich-
keit transparent zu informieren.

Evelyn Höller

In der Ratssitzung am 19. Februar
wurde der Antrag der SPD Wind-
eck zur Erstellung eines Straßen-
katasters und zur systematischen
Erfassung bereits vorhandener
baureifer Grundstücke von der
Ratsmehrheit abgelehnt. Der An-
trag zielte darauf ab, künftig fun-
dierter entscheiden zu können, ob
und wo neue Erschließungsmaß-
nahmen notwendig sind. Denn
immer wieder zeigt sich, dass in
vielen Ortsteilen bereits erschlos-
sene, aber unbebaute Grundstü-
cke vorhanden sind - Informatio-

nen, die bislang jedoch für Er-
schließungsentscheidungen im
Rat bzw. den Ausschüssen nicht
vorliegen.
Obwohl Vertreter aller Fraktionen
betonten, dass eine bessere Da-
tengrundlage grundsätzlich wün-
schenswert sei, überwogen am
Ende die Bedenken hinsichtlich
Aufwand, Kosten und Nutzen. Die
Mehrheit argumentierte, die Er-
stellung eines solchen Katasters
sei für die Verwaltung zu arbeits-
intensiv und stehe in keinem an-
gemessenen Verhältnis zum er-

wartbaren Mehrwert.
Hendrik Lück von der SPD bedau-
ert diese Entscheidung: „Aus un-
serer Sicht wurde vor allem auf
den Aufwand der Verwaltung ge-
schaut, während berechtigte Be-
lange der Bürgerinnen und Bür-
ger hintenangestellt wurden. Ein
transparentes und aktuelles Bild
über vorhandene Bauflächen hät-
te dazu beitragen können, die
Notwendigkeit von Erschließungs-
vorhaben besser beurteilen zu
können und unnötige Kosten für
Bürger und die Gemeinde zu ver-

meiden. So können auch Entschei-
dungen des Rates von Bürgern
besser nachvollzogen und Konflik-
te vermieden werden.“
Mit der Ablehnung bleibt eine
Chance ungenutzt, die kommu-
nale Planung zu modernisieren
und langfristig am tatsächlichen
Bedarf zu orientieren. Die SPD
kündigt an, das Thema weiter zu
verfolgen und sich weiterhin für
mehr Transparenz bei Bauflächen
einzusetzen.
SPD - Weil es um Windeck geht

Tobias Prellwitz
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei Bündnis 90/Die GrünenArbeit der Ratspartei Bündnis 90/Die GrünenArbeit der Ratspartei Bündnis 90/Die GrünenArbeit der Ratspartei Bündnis 90/Die GrünenArbeit der Ratspartei Bündnis 90/Die Grünen

Wilde Müllkippen in Windeck
Ursachen bekämpfen - statt nur Symptome zu verwalten

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei B90/GrüneArbeit der Ratspartei B90/GrüneArbeit der Ratspartei B90/GrüneArbeit der Ratspartei B90/GrüneArbeit der Ratspartei B90/Grüne

In der letzten Sitzung des Gemein-
derats stand ein Thema auf der
Tagesordnung, das uns alle ärgert:
die zunehmenden wilden Müllab-
lagerungen in unserer schönen
Natur und an abgelegenen Plät-
zen in unseren Ortschaften.
Teilweise haben sich regelrechte
Müll-Hotspots gebildet. Das Ord-
nungsamt und der Bauhof versu-
chen im Rahmen ihrer Möglich-
keiten tagtäglich, die Hinterlas-
senschaften schnell zu beseitigen
und die Verursacher zu identifi-
zieren. Die Kosten, die der Ge-
meinde dadurch entstehen, sind

immens.
Uns Grünen ist es ein großes An-
liegen, unsere Gemeinde und die
Natur sauber zu halten. Wir sind
überzeugt, dass wir vor allem an
den Ursachen arbeiten müssen.
Wer Müll illegal im Wald oder am
Straßenrand entsorgt, lässt sich
oft nicht allein durch Verbote ab-
schrecken. Deshalb müssen wir
das Bewusstsein stärken, bevor
der Müll in der Landschaft landet.
Bereits im vergangenen Jahr ha-
ben wir einen Antrag für ein Sau-
berkeitskonzept gestellt. Unser
Fokus liegt dabei auf Prävention

und Sensibilisierung. Dazu schla-
gen wir unter anderem vor, Bür-
gerinnen und Bürger sowie lokale
Unternehmen, Interessengemein-
schaften, Vereine und Schulen
aktiv in die Umsetzung einzubin-
den.
Der Vorschlag der SPD-Fraktion,
durch Videoüberwachung die Ver-
ursacher zu identifizieren, ist in
NRW nicht umsetzbar. Ein um-
fangreiches Konzept der Verwal-
tung wurde vom Landesdaten-
schutzbeauftragten bereits abge-
lehnt. Wir fordern stattdessen,
dass unser bestehender Antrag

umgesetzt wird. Die RSAG als
Kompetenzträgerin im Kreis soll
zudem zur nächsten Sitzung ein-
geladen werden.
Wilder Müll kann unter
www.mängelmelder.de unkompli-
ziert an die Gemeindeverwaltung
gemeldet werden. Das Ziel muss
aber sein, dass es gar nicht erst
dazu kommt. Für uns ist klar: Ein
sauberes Windeck braucht sowohl
einen handlungsfähigen Rechts-
staat als auch eine engagierte Zi-
vilgesellschaft. Wir bleiben dran!
Karsten Koch und Micha Lese-
mann

SO ODER SO - VIELES IST MÖGLICH.
 

WIR BERATEN SIE GERNE ZU ALLEN

ENERGIETHEMEN.

Tel.: 02242/969300
www.energieagentur-rsk.de

Jagdgenossenschaft
Windeck VI (Alsen / Werfen)
Erinnerung an die Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagd-
genossenschaft Windeck VI am Sonntag, 29.03. um 18:30 Uhr in der
Gaststätte Ehrenstein in Irsen.
Die Tagesordnung finden Sie in der Ausgabe 10 des Mitteilungs-
blattes.
Der Jagdvorsteher

Anzeige
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...im neuen Prospekt: 
www.garten-kremer.de/
aktuell

Aktuelle 
Angebote

rospekt

Start in den    Frühling!

Magnolia    

• Außergewöhnlich dunkelrote,  
tulpenförmige Blüten• Kompakter, aufrechter Wuchs

•

• Ideal für kleinere Gärten und Solitärpflanzung

• Sonniger bis halbschattiger Standort
• Winterhart und zuverlässig

34 99

kremer Baumschule + Gartengestaltung  

Denkmalstraße 115 | 53783 Eitorf-Bohlscheid

Fon 0 22 43 928 997-0 | www.garten-kremer.de

Einladung zur
Mitgliederversammlung
2026 des Friedhofverein
Imhausen e. V.

Frühstückstreffen
für Frauen
KI - Was hat das mit mir zu tun?
Fluch und Segen von künstlicher Intelligenz

Bürgerverein
Hoppengarten
e. V.
Die Jahreshauptversammlung des
Bürgerverein Hoppengarten findet
in diesem Jahr am Sonntag, 19.
April, um 18 Uhr im Bürgerhaus
Hoppengarten statt.
Alle Mitglieder und Interessierte
sind herzlich eingeladen, an der
Versammlung teilzunehmen.
Die Tagesordnung hängt im
Schaukasten am Bürgerhaus aus.
Da in diesem Jahr Neuwahlen an-
stehen, würden wir uns über eine
rege Teilnahme sehr freuen.

Am Samstag, 21. März, laden
wir um 9 Uhr herzlich ein zu un-
serem Frühstückstreffen für
Frauen in das Bürger- und Kul-
turzentrum „kabelmetal“ in
Schladern, Schönecker Weg 5.
Zu dem Thema „KI - Was hat das
mit mir zu tun?“ wird uns Anne-
Christine Gaehler durch den Vor-
mittag begleiten.
Auf einer spannenden Reise von
den Anfängen mechanischer Re-
chenhilfen hin zu modernen
selbstständig lernenden Compu-
tern begegnen wir genialen
Ideen und der zutiefst mensch-
lichen Frage, ob Computer ei-
nes Tages eigenständig han-
delnde Wesen sein werden.
Wie positioniere ich mich ange-
sichts dieses komplexen The-
mas?
Freuen Sie sich auf ein reichhal-
tiges Frühstück und Livemusik.
Der Kostenbeitrag beläuft sich
auf 20 Euro.
Unser Büchertisch lädt dazu ein,
gute Lektüre und Kinderbücher
zu erwerben.
Kinder ab 3 Jahren werden un-
entgeltlich betreut und müssen
angemeldet werden. Sie bekom-
men ihr Frühstück gratis.
Karten im Vorverkauf gibt es bei
Blumen Feld, Leuscheid - Blu-
men Mast, Rosbach - Optik &
Akustik Deutsch, Eitorf - Le-
bensart, Schladern.

Eintrittskarten können außerdem
direkt bei unseren Mitarbeiter-
innen erworben werden.
Außerdem können Sie Ihre Ein-
trittskarte erwerben, indem Sie
den Betrag von 20 Euro auf das
Konto der Frühstückstreffen für
Frauen in Deutschland e. V. Gruppe
Windeck überweisen. IBAN DE
42370502990018007998. Bitte ge-
ben Sie Ihren Namen und den Ver-
wendungszweck FFF 21.3.2026 an.
Mit der Bezahlung bzw. dem Kauf
der Eintrittskarte an den Vorver-
kaufsstellen sind Sie automatisch
angemeldet.
Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an Elke Klein, 02292 / 7418,
E-Mail: eklein56@gmx.net oder
Loni Löbach, 02243 / 81526,
loni.loebach@t-online.de
Das Vorbereitungsteam freut sich
sehr auf diesen Vormittag mit Ihnen.
www.frühstückstreffen.de

Die satzungsgemäß anstehende
ordentliche Mitgliederversamm-
lung für das Jahr 2026 findet statt
am 8.8.8.8.8.     April um 19 Uhr im SängerApril um 19 Uhr im SängerApril um 19 Uhr im SängerApril um 19 Uhr im SängerApril um 19 Uhr im Sänger-----
heim des MGV Imhausenheim des MGV Imhausenheim des MGV Imhausenheim des MGV Imhausenheim des MGV Imhausen, Dahl-Dahl-Dahl-Dahl-Dahl-
hausener Straße 5hausener Straße 5hausener Straße 5hausener Straße 5hausener Straße 5, 51570 Im-51570 Im-51570 Im-51570 Im-51570 Im-
hausen.hausen.hausen.hausen.hausen.
Die Veröffentlichung der Tagesord-
nung erfolgt im Vereinsschaukas-
ten an der Friedhofshalle und an
den Eingangstoren zum Friedhof
in Imhausen und kann bei Bedarf
vom Vorstand abgefordert werden.

Satzungsgemäß stehen in die-
sem Jahr Neuwahlen an. Zusätz-
liche Anträge zur Tagesordnung
können entsprechend unserer
Satzung bis zu 5 Tage vor der
Mitgliederversammlung schrift-
lich beim Vorsitzenden des Vor-
standes eingereicht werden.
Zu dieser ordentlichen Mitglie-
derversammlung laden wir alle
Mitglieder auf das herzlichste
ein.
Der Vorstand
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Friedemann Weise
eröffnete das
Herbstabonnement
Der bundesweit bekannte Künstler
begeisterte beim Windecker Matineeverein
in Herchen

Freitagabend noch bei Oliver
Welke in der Heute-Show, am
Samstagabend auf der Bühne in
Herchen: Friedemann Weise be-
geisterte zum Start des Früh-
jahrsabos mit einer äußerst un-
terhaltsamen Show bei großarti-
ger Stimmung. Sofort fand er ei-
nen Draht zum Windecker Publi-
kum und dieses zu ihm. Über zwei
Stunden folgte ausgezeichnete
Unterhaltung im wahrsten Sinne
des Wortes. Zwischen Künstler
und Zuschauern entspann sich
ein enger Austausch, für den die
besondere, fast schon familiäre
Atmosphäre im Haus des Gastes
beste Voraussetzungen bot.
Spontan und schlagfertig bezog
er sein Publikum immer wieder
ein, unterstützt von seinem Mini-
Klon Friedemännchen. Denn Frie-
demann Weise war nicht allein
gekommen. In einer kleinen
Schachtel hatte er sein Alter Ego
mitgebracht, das sich immer
wieder - im wahrsten Sinne des
Wortes - „out of he box“ in die
Show einklinkte und dazu auf eine
Leinwand projiziert wurde. Das
gab es selbst beim traditionsrei-
chen Windecker Matineeverein
noch nicht: ein Künstler, der gleich
zweimal auf der Bühne steht.
Dem Matineeverein war es
einmal mehr gelungen, ein neues,
gleichzeitig bundesweit bekann-
tes Gesicht des deutschen Kaba-
retts erstmalig nach Windeck zu
holen. Friedemann Weise, be-
kannt aus seinen regelmäßigen

Auftritten im Fernsehen und im
Radio, ist zu Recht preisgekrönt.
Zuletzt wurde er 2024 mit dem
Deutschen Kleinkunstpreis aus-
gezeichnet.
Mehr hochklassige Kleinkunst
können Sie am 17. April um 20
Uhr mit Jess Jochimsen und sei-
nem Programm „Von allen guten
Geistern“ erleben. Der vielfach
preisgekrönte Autor und Kaba-
rettist packt ausreichend Ver-
nunft, Solitarität und Gelassen-
heit ein und verordnet sich Opti-
musmus.
Weitere Auftritte finden am 9. Mai
um 20 Uhr mit Anna Folger mit
ihrem neuen Programm „Spielver-
sprechend“ und am 31. Mai um
11:15 Uhr mit Konrad Beikircher
statt. Er wird auf seiner Ab-
schiedstournee im Haus des Gas-
tes auftreten. Mit seinem Pro-
gramm „Arrivederci“ wird der
Künstler nach 47 Jahren zum sei-
ner Bühnenpräsenz nochmal Hö-
hepunkte und Geschichten aus
seinen Programmen präsentieren.
Einzelkarten können zum Preis
von 25 Euro erworben werden,
Online-Tickets sind über
www.matineeverein.de direkt zu
kaufen oder auch an der Abend-
kasse erhältlich, solange der Vor-
rat reicht.

Bei Fragen/Anregungen wenden
Sie sich bitte an
karten@matineeverein.de oder
telefonisch unter
02243/929295180.

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Dorfgemeinschaft Dreisel

Foto: Heinrich PloteFoto: Heinrich PloteFoto: Heinrich PloteFoto: Heinrich PloteFoto: Heinrich Plote

Unsere diesjährige Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahl des
Vorstandes findet statt am Frei-Frei-Frei-Frei-Frei-
tag, 27. März, um 19 Uhr im Dorf-tag, 27. März, um 19 Uhr im Dorf-tag, 27. März, um 19 Uhr im Dorf-tag, 27. März, um 19 Uhr im Dorf-tag, 27. März, um 19 Uhr im Dorf-

schoppen,schoppen,schoppen,schoppen,schoppen,     Auf der BleicheAuf der BleicheAuf der BleicheAuf der BleicheAuf der Bleiche.....
Wir hoffen auf zahlreiches Erschei-
nen und interessanten Austausch.
Der Vorstand



Mitteilungsblatt Windeck – 18. März 2026 – Woche 12 – www.mitteilungsblatt-windeck.de18

Jagdgenossenschaft
Windeck-Herchen II

Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung findet statt am
Donnerstag, den 09.04.2026

um 19:00 Uhr
im Siegtaler Hof in Herchen

Alle Jagdgenossen laden wir herzlich dazu ein.

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung des Protokolls der Versammlung vom 27.03.25
3. Geschäftsbericht und Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes und des Geschäftsführers
6. Neuwahl der Kassenprüfer
7. Beratung und Genehmigung des Haushaltsplanes 2026/

2027 sowie Beschluss über die auszuzahlenden Jagdpacht-
anteile

8. Verschiedenes
Jeder Jagdgenosse kann sich durch einen Bevollmächtigten vertre-
ten lassen, dieser muss die schriftliche Vertretungsvollmacht vorle-
gen.
Nach der Datenschutzgrundverordnung weisen wir darauf hin, dass
die Jagdgenossenschaft auf Grund gesetzlicher Vorgaben persönli-
che Daten ihrer Mitglieder verarbeitet. Diese haben das Recht auf
Einsicht, Korrektur und Löschung. Nähere Auskunft erteilt der Ge-
schäftsführer.

Windeck, den 05.03.26
Karl-Otto Schmidt, Jagdvorsteher

Anzeige

Kurzvortrag und Führung
durch die Dauerausstellung
der Gedenkstätte
„Landjuden an der Sieg“

Einladung zur
Mitgliederversammlung
Förderverein Freibad Windeck-Rosbach e. V.

Rhein-Sieg-Kreis (hei)Rhein-Sieg-Kreis (hei)Rhein-Sieg-Kreis (hei)Rhein-Sieg-Kreis (hei)Rhein-Sieg-Kreis (hei) - Zwei Füh-
rungen durch die im August 2024
wiedereröffnete Gedenkstätte mit
neu konzipierter Dauerausstel-
lung werden im Rahmen des Ver-
anstaltungsprogramms 2026 der
„Gedenkstätte Landjuden an der
Sieg e. V.“ angeboten. Saskia
Klemp M.A., Mitarbeiterin der
Gedenkstätte, wird nach einem
einleitenden Kurzvortrag die Dau-
erausstellung in der Gedenkstät-
te, Bergstraße 9 in 51570 Wind-
eck, vorstellen am 29. März von
14:15 bis 15:15 Uhr und von 15:45
bis 16:45 Uhr. Der Eintritt ist kos-
tenfrei. Eine verbindliche Anmel-
dung beim Kreisarchiv, telefonisch
über 02241 13 2928 oder per E-
Mail an gedenkstaette@rhein-
sieg-kreis.de ist erforderlich. Die
maximale Teilnehmerzahl pro
Gruppe sind 15 Personen.
Gedenkstätten zur Erinnerung an
die Verbrechen des Nationalsozi-
alismus und zum Gedenken an
die Opfer nehmen in der politisch-
kulturellen Landschaft und in der
Förderung demokratischen Den-
kens einen festen und wichtigen
Platz ein.
Der Vortrag und die Führung durch
die neu gestaltete Dauerausstel-
lung der Gedenkstätte „Landju-
den an der Sieg“ werden nicht
nur die Bedeutung des ehemali-
gen Wohnhauses der Familie Se-
ligmann als authentischen Ort
betrachten, sondern einen Über-
blick über die Geschichte die Jü-
dinnen und Juden in Rosbach und
in der Region an der Sieg vermit-

teln. Was erlebten die Menschen,
die einst in diesem Haus lebten?
Welches Schicksal teilten sie mit
Millionen anderen Jüdinnen und
Juden Europas?
Die Dauerausstellung der „Ge-
denkstätte Landjuden an der Sieg
e. V.“ lädt zur Mitwirkung und zum
Weiterdenken nach der Führung
mit der Referentin ein. In der Dau-
erausstellung werden Geschich-
ten mittels von Dokumenten und
Fotografien des Archivs lebendig.
In Medienstationen, Filmen und
Karten lässt sich das Erlebte ver-
tiefen und erweitern.
Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:
Von März bis November ist die
Gedenkstätte „Landjuden an der
Sieg“, Bergstraße 9 in 51570 Wind-
eck-Rosbach, an den ersten und
dritten Sonntagen im Monat (au-
ßer an christlichen und jüdischen
Feiertagen) von 12 bis 16 Uhr ge-
öffnet und zusätzlich an Sonnta-
gen, an denen Vortragsveranstal-
tungen stattfinden: 19. April, 3./
10./17./31. Mai, 7./21./28. Juni, 5./
19. Juli, 2./16. August, 6./20. Sep-
tember, 18. Oktober, 1. und 15.
November. Außerhalb der regulä-
ren Öffnungszeiten sind Gruppen-
führungen (ab zehn Personen)
nach vorheriger Terminvereinba-
rung möglich.
Eintrittspreise: 2 Euro pro Person,
bei Gruppen ab 10 Personen 1
Euro pro Person zuzüglich 25 Euro
für die Führung (ausgenommen
hiervon sind Schulklassen). Für
Mitglieder des Fördervereins ist
der Eintritt frei.

Der Vorstand des Fördervereins
Freibad Windeck-Rosbach e. V.
lädt zur ordentlichen Mitglieder-
versammlung ein.
Die Mitgliederversammlung findet
am Dienstag, 7. April, um 19 Uhr
im „Gasthof Rolandseck“, Rath-

ausstr. 47, 51570 Windeck statt.
Die Tagesordnung wird gemäß
Satzung auf der Internetseite des
Vereins veröffentlicht: www.frei
bad-windeck.de. Der Vorstand
freut sich über eine zahlreiche Teil-
nahme der Mitglieder.

Jahreshauptversammlung
des Bürger- und
Verschönerungsverein
Leuscheider Land e. V.
Liebe Bürgerinnen und Bürger des
Leuscheider Landes,
Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung am Mittwoch, 25.
März, um 19 Uhr, in der Firma
Lemotec bei Willi Fenninger, Eu-
tscheider Straße 11.
Zu unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung möchten

wir Sie recht herzlich einladen.
Lassen Sie uns gemeinsam das
Jahr 2025 einmal Revue pas-
sieren.
Die Tagesordnung liegt am Tag
der Versammlung aus. Über Ihr
Kommen würden wir uns freu-
en.
Der Vorstand

Heimatverein Irsen e. V.
Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung findet am 27. März
um 19 im Vereinslokal Haus

Friedenthal in Irsen statt. Die Ta-
gesordnung liegt im Vereinslokal
aus.
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Windecker Tafel erhält
Spende
Spendenübergabe vom Fastensuppenessen
Rosbach

Spendenübergabe vor dem Tafel-LKWSpendenübergabe vor dem Tafel-LKWSpendenübergabe vor dem Tafel-LKWSpendenübergabe vor dem Tafel-LKWSpendenübergabe vor dem Tafel-LKW

Am Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar fand
anlässlich des ersten Fastensonn-
tags zur Mittagszeit das Fasten-Fasten-Fasten-Fasten-Fasten-
suppenessensuppenessensuppenessensuppenessensuppenessen im Pfarrheim St. Jo-Pfarrheim St. Jo-Pfarrheim St. Jo-Pfarrheim St. Jo-Pfarrheim St. Jo-
seph Rosbachseph Rosbachseph Rosbachseph Rosbachseph Rosbach statt.
Erfreulicherweise fanden viele
trotz des Regens den Weg dorthin,
weil am Ende kaum etwas in den
Suppentöpfen verblieben ist.
Auch die Desserts erfreuten sich
großer Beliebtheit, so dass ein all
umfassendes Buffet für die Besu-
cher gezaubert wurde. Hierfür al-al-al-al-al-
len ehrenamtlichen Helfern undlen ehrenamtlichen Helfern undlen ehrenamtlichen Helfern undlen ehrenamtlichen Helfern undlen ehrenamtlichen Helfern und
SuppenspendernSuppenspendernSuppenspendernSuppenspendernSuppenspendern ein herzlichesherzlichesherzlichesherzlichesherzliches
VVVVVergelt’ergelt’ergelt’ergelt’ergelt’s Gotts Gotts Gotts Gotts Gott. Ohne euch wäre
dieser tolle Tag nicht möglich!
In Summe ist an diesem Tage die
erstaunliche Summe von 759 Euro

zusammen gekommen, wovon wir
den glatten Betrag von 380 Euro380 Euro380 Euro380 Euro380 Euro
an die an die an die an die an die TTTTTafel gespendetafel gespendetafel gespendetafel gespendetafel gespendet haben. Zur
Spendenübergabe hat sich Petra
Wettstädt als Verantwortliche
vom Ortsausschuss Rosbach mit
Gitta Wiens und Marlene Gauß
als Verantwortliche von Windeck
Hilft! e. V. getroffen, um die
Spende offiziell zu übergeben.
Wir freuen uns, dass wir mit die-
ser Aktivität das Wirken von Wind-
eck Hilft! e. V., dass in der heuti-
gen Zeit umso wichtiger gewor-
den ist, unterstützen konnten.
Wir freuen uns auf die weitere
Zusammenarbeit,
Martin Trójca für den Ortsaus-
schuss Rosbach

kabelKLASSIK lädt zum
Kammerkonzert mit Sophie
Wang, Violine, und Florian
Koltun, Klavier
Sonntag, 22. März, um 11 Uhr im Bürger-
und Kulturzentrum kabelmetal, Schönecker
Weg 5, 51570 Windeck-Schladern

VVK: 15 Euro, TK: 18 Euro (jeweils
inkl. USt.)
VVK-Stellen: s. u.
Auf dem Programm stehen:Auf dem Programm stehen:Auf dem Programm stehen:Auf dem Programm stehen:Auf dem Programm stehen:
Ludwig van Beethovens Sonate für

Klavier und Violine, op. 47, ge-
nannt die Kreutzer-Sonate.
Drei Romanzen, op. 94 von Ro-
bert Schumann
Von Eugène Ysa

Schöne

Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 

Rollo
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Überschaubare Punkteausbeute bei bestem Wetter
SpVgg. Hurst-Rosbach 1919

TV Rosbach 1965 e. V.
Abt. Turnen
Einladung zur ordentlichen
Mitgliederversammlung

SG Niederhausen-
Birkenbeul

Die erste Mannschaft unterliegt
dem VfR Marienfeld verdient mit
0:1. Ein offensiv erneut schwaches
Spiel unserer Mannschaft, in dem
wir zu spät zu guten Torchancen
kamen.
In einem fahrigen Derby trennt
sich die Zwote 1:1 vom TSV Ger-
mania Windeck. Die Führung durch
Catalin Motrici konnte leider
nicht über die Zeit gebracht wer-
den, in der zweiten Hälfte erziel-

te Windeck den 1:1-Ausgleichs-
treffer.
Die dritte Mannschaft musste die
zweite Niederlage in Folge hin-
nehmen. Gegen die Reserve des
VfR Marienfeld unterlag man mit
0:6.
Die Ergebnisse des Spieltags imDie Ergebnisse des Spieltags imDie Ergebnisse des Spieltags imDie Ergebnisse des Spieltags imDie Ergebnisse des Spieltags im
Überblick:Überblick:Überblick:Überblick:Überblick:
SpVgg III 0:6 VfR Marienfeld II
SpVgg II 1:1 TSV Germania Wind-
eck

SpVgg 0:1 VfR Marienfeld
Die erste Mannschaft erwartet
an diesem Wochenende ein rich-
tungsweisendes Duell. Um 15
Uhr geht es bei GW Mühleip
um wichtige Punkte. Es zählt
nur ein Sieg.
Zuvor ist auch die Zwote in
Mühleip gefordert. Angestoßen
wird die Partie um 12:45 Uhr.
Die dritte Mannschaft ist
ebenfalls in der Fremde gefor-

dert. Um 13 Uhr beginnt das
Auswärtsspiel bei der Reserve
des FC Sankt Augustin.
Unsere Damen haben erneut spiel-
frei.

Der Spieltag im Überblick:Der Spieltag im Überblick:Der Spieltag im Überblick:Der Spieltag im Überblick:Der Spieltag im Überblick:
12:45 Uhr: GW Mühleip II -
SpVgg II
13 Uhr: FC Sankt Augustin II -
SpVgg III
15 Uhr: GW Mühleip - SpVgg

Ein erfolgreiches Sportjahr 2025
liegt hinter uns und wir freuen
uns auf ein großartiges Sportjahr
2026 mit all seinen sportlichen
Highlights und Herausforderun-
gen!
Wir freuen uns auch, Dich für un-
sere Arbeit gewinnen zu können.
Mach mit in einem modern orga-
nisierten Breitensportverein und
finde deine Aufgabe im Bereich
des Sport-/ Fitnessbetriebes oder
der Spielmobil-Arbeit!
Hiermit laden wir alle Mitglieder
der Turnabteilung des TV Rosbach

1965 e. V. zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am Dienstag,
14. April, ab 19 Uhr in die Gast-
stätte Rolandseck (Rathausstra-
ße 47, 51570 Windeck-Rosbach)
ein.
Die Tagesordnung kann auf unse-
rer Website (www.tvrosbach-
turnen.de) eingesehen werden.
Anträge zur Jahreshauptversamm-
lung müssen mindestens acht Tage
vor der Versammlung schriftlich
bei unserem 1. Vorsitzenden ein-
gegangen sein.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Rückblick:Rückblick:Rückblick:Rückblick:Rückblick:
SG Niederhausen-Niedererbach I
- DJK Friesenhagen 2:32:32:32:32:3
SG Niederhausen-Niedererbach II
- SG Hammer Land II 0:50:50:50:50:5

D-Jgd. JSG Raiffeisenland - JSG
Wolfstein 3:33:33:33:33:3
E-Jgd. JSG Wippetal - JSG Raiffei-
senland 4:14:14:14:14:1
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch
Die Energiepreise sind in den
vergangenen Jahren spürbar
gestiegen und belasten neben
weiteren Preissteigerungen die
Budgets vieler Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen
nicht allein durch technische
Neuerungen, sondern vor allem
durch neue kluge Gewohnhei-
ten.
„Viele vermeintlich einfache
Alltagsgeräte verursachen
deutlich höhere Stromkosten
als gedacht - mit bewussten
Maßnahmen und einfachen Ver-
haltensänderungen lässt sich
hier viel bewegen“, sagt Sven
Friese, Verbraucherberater bei
der Verbraucherzentrale NRW
in Bergisch Gladbach. Dabei
geht es nicht nur um den Aus-
tausch alter Großgeräte, son-
dern vor allem um kleine Maß-
nahmen im Alltag: Von der rich-
tigen Einstellung beim Kühl-
schrank über den konsequen-
ten Verzicht auf Stand-by bis

hin zur gezielten Beleuchtung.
Wie man typische Stromfresser
identifiziert und nachhaltig
Kosten spart, hat die Verbrau-
cherzentrale NRW in sechs
Tipps zusammengestellt.

Standby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und Geräte
konsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby lau-
fen oder deren Netzteile
weiterhin Strom ziehen, ver-
brauchen auch im Ruhezustand
Energie. „Aus“ bedeutet nicht
gleich „Aus“- viele Geräte ver-
brauchen weiter Strom, obwohl
sie nicht aktiv genutzt werden.
Setzt man abschaltbare Steck-
dosenleisten ein oder zieht die
Stecker von Ladegeräten, wenn
diese nicht gebraucht werden,
lässt sich einfach Energie spa-
ren. Gerade bei Geräten wie
TV, Spielekonsole oder Router
kann das Einsparpotenzial spür-
bar sein. Damit senkt man nicht
nur die Stromrechnung, son-
dern gewinnt auch Kontrolle
über den eigenen Verbrauch.

Großgeräte prüfen und effizi-Großgeräte prüfen und effizi-Großgeräte prüfen und effizi-Großgeräte prüfen und effizi-Großgeräte prüfen und effizi-
ent einsetzenent einsetzenent einsetzenent einsetzenent einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe,
Waschmaschine oder Trockner
zählen zu den größten Verbrau-
chern im Haushalt - vor allem
wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis
fünfzehn Jahren Nutzungsdau-
er lohnt ein prüfender Blick, ob
sich ein Neukauf lohnt. Beim
Betrieb von Kühlgeräten gilt:
Temperatur richtig einstellen (z.
B. Kühlschrank sieben Grad),
Türen nicht unnötig offen las-

sen und regelmäßig abtauen
bei Eisbildung. Mit diesen Maß-
nahmen lässt sich der Energie-
verbrauch deutlich senken.

KKKKKochen,ochen,ochen,ochen,ochen, Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche:
Gewohnheiten checkenGewohnheiten checkenGewohnheiten checkenGewohnheiten checkenGewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen,
Spülen oder Wäschewaschen
bieten viele Einsparmöglichkei-
ten. So lassen sich typische Ge-
wohnheiten überprüfen und bei
Bedarf ändern. Beispielsweise
beim Kochen den Deckel auf den
Topf zu setzen, nur so viel Was-
ser zu erhitzen wie nötig und
im Backofen Umluft statt Ober-
/Unterhitze zu nutzen. Bei Spül-
maschine oder Waschmaschine
lohnt sich das Eco-Programm
und volle Beladung. Für die
Wäsche gilt: niedrige Tempera-
tur wählen (z. B. 30 Grad statt
60 Grad Celsius) und wenn
möglich Lufttrocknung statt
Trockner.

Beleuchtung und Unterhal-Beleuchtung und Unterhal-Beleuchtung und Unterhal-Beleuchtung und Unterhal-Beleuchtung und Unterhal-
tungselektronik gezielt einset-tungselektronik gezielt einset-tungselektronik gezielt einset-tungselektronik gezielt einset-tungselektronik gezielt einset-
zenzenzenzenzen
Beleuchtung, TV, Computer und
Spielekonsolen machen mit bis
zu einem Drittel einen be-
trächtlichen Anteil am Strom-
verbrauch eines größeren Haus-
halts aus. Alte Glüh- oder Ha-
logenlampen sollte man kon-
sequent durch LED-Leuchten
ersetzen, da sie bis zu 90 Pro-
zent weniger Strom verbrau-
chen.
Bei Unterhaltungselektronik
gilt: nicht nur auf die Energie-
effizienz-Klasse schauen, son-
dern auch auf Nutzungsdauer

und Bildschirmgröße. Eine in-
telligentere Nutzung reduziert
den Verbrauch ohne großen
Komfortverlust.

Arbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und Heimarbeitsplatz
optimierenoptimierenoptimierenoptimierenoptimieren
Auch im Homeoffice gibt es vie-
le „leise“ Stromverbraucher:
Desktop-Computer, Bildschir-
me, Ladegeräte oder Router.
Empfehlenswert ist es, statt ei-
nes Desktop-PC einen Laptop
zu nutzen, Energiespar- oder
Ruhezustand zu aktivieren und
Ladegeräte aus der Steckdose
zu ziehen, wenn sie nicht ver-
wendet werden. Auch hier hilft
eine schaltbare Steckdosenleis-
te beim Strom sparen.

Verbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen und
regelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom wel-
che Geräte tatsächlich verbrau-
chen, kann gezielter sparen: Ein
Strommessgerät hilft hier wei-
ter. So kann man den Verbrauch
einzelner Geräte ermitteln und
sich bewusst Ziele setzen.
Dabei helfen folgende Fragen:
Wie alt ist das Gerät? Brauche
ich die Leistung oder Größe
noch?
Könnte eine neue Variante we-
niger verbrauchen? Durch Kon-
trolle und bewusste Entschei-
dungen lassen sich so Geräte
ausschalten, optimieren oder
sinnvoll austauschen. Strom-
messgeräte können in allen Be-
ratungsstellen der Verbraucher-
zentrale NRW kostenlos aus-
geliehen werden. Verbraucher-
zentrale NRW e.V.
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„Es gibt für jedes Haus die passende Wärmepumpe“
Großer Erfolg: Mehr als 850 Besucher beim Wärmepumpen-Infotag - Reges Interesse am
Heizungstausch

Mit über 850 Besuchern war der
Wärmepumpen-Infotag Bonn/
Rhein-Sieg am 26. Februar ein
voller Erfolg. Energiesparkommis-
sar Carsten Herbert als Top-Ex-
perte, bekannter YouTuber und
Bestsellerautor und Anja Floeten-
meyer-Woltmann, Wärmepum-
pen-Beirätin der EU-Kommission,
begeisterten mit praxisnahen und
herstellerunabhängigen Informa-
tionen.
„Das große Interesse zeigt: Die
Menschen in Bonn und dem Rhein-

Sieg-Kreis nehmen die Wärme-
wende ernst und wollen konkret
handeln“, freut sich Thorsten
Schmidt, Geschäftsführer der En-
ergieagentur Rhein Sieg. „Unser
Ziel, neutral und hochwertig zu
informieren, haben wir voll er-
reicht.“
„Für das größte Erstaunen sorgt
dabei immer wieder die Informa-
tion, dass der Anteil von Wärme-
pumpen an aktuell verkauften
Heizungen bereits bei 47 Prozent
liegt“, so Anja Floetenmeyer-Wolt-

mann. „Die Wärmepumpe ist der
neue Standard. Und viele sind
dankbar, wenn sie die Förderme-
chanik verstehen. Mein Tipp: Hat
man sich die Fördermittel gesi-
chert, verpflichtet das nicht zum
sofortigen Einbau. Dafür hat man
drei Jahre Zeit.“

Experten zeigten Lösungen für je-Experten zeigten Lösungen für je-Experten zeigten Lösungen für je-Experten zeigten Lösungen für je-Experten zeigten Lösungen für je-
des Hausdes Hausdes Hausdes Hausdes Haus
Energiesparkommissar Carsten
Herbert demonstrierte anhand
praktischer Beispiele, wie Haus-

besitzende den Energiebedarf ih-
res Gebäudes ermitteln können.
Seine gut untermauerte Aussage
„Es gibt für jedes Haus eine pas-
sende Wärmepumpe!“ fand gro-
ßen Anklang.
Anja Floetenmeyer-Woltmann in-
formierte im Anschluss umfassend
über aktuelle Fördermöglichkei-
ten, Preisentwicklungen und ge-
setzliche Rahmenbedingungen.
Eine Luft-Wasser-Wärmepumpe
sollte in der Regel zwischen
28.000 und 38.000 Euro kosten -
mehr nicht. Bereits heute sind die
laufenden Betriebskosten einer
Wärmepumpe niedriger als bei
einer Öl- oder Gasheizung.
Dadurch spare man in einem
durchschnittlichen Haus schon
jetzt 500 Euro pro Jahr. Laut Anja
Floetenmeyer-Woltmann werden
die Preise für Öl und Gas deutlich
steigen, der für Strom dagegen
voraussichtlich konstant bleiben.

Lokale Partner unterstützen Um-Lokale Partner unterstützen Um-Lokale Partner unterstützen Um-Lokale Partner unterstützen Um-Lokale Partner unterstützen Um-
setzungsetzungsetzungsetzungsetzung
In einem Beratungsmarathon führ-
ten viele Besucher bereits am Ver-
anstaltungsabend konkrete Ge-
spräche mit den zehn anwesen-
den Heizungsherstellerfirmen, die
von lokalen Fachbetrieben unter-
stützt wurden, sowie den 15 neu-
tralen Energieberatern der Bon-
ner Energie Agentur, der Energie-
agentur Rhein-Sieg und der Ver-
braucherzentrale NRW. Dabei ver-
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einbarten Interessierte direkt
weitere Beratungstermine für in-
dividuelle Heizungsprojekte.
„Unsere Empfehlung: Bauen Sie
keine neue Gas- oder Ölheizung
ein“, so Celia Schütze, Geschäfts-
führerin der Bonner Energie Agen-
tur. „Auch wenn wieder die Mög-
lichkeit eröffnet werden sollte:
Vertrauen Sie nicht auf ‚Grünes
Gas‘ oder ‚Grünes Öl‘. Bislang gibt
es keine Perspektive, dass in drei
Jahren ausreichend davon vorhan-
den ist. Dementsprechend teuer
werden sie sein - das heißt, man
läuft so in ein großes Kostenrisi-
ko. Entscheiden Sie sich lieber für
sichere Kosten, gut verfügbare
Energie und für eine moderne und
klimaneutrale Technik.“
Positive Resonanz und konkretePositive Resonanz und konkretePositive Resonanz und konkretePositive Resonanz und konkretePositive Resonanz und konkrete
ProjekteProjekteProjekteProjekteProjekte
„Die Veranstaltung war toll“,
zeigt sich Besucher Guido Knorr
im Anschluss begeistert. „Die Tech-
nik wurde gut erklärt und auch
die möglichen Förderungen. Ich
werde nun im Anschluss auf zwei
Heizungsbauer zugehen und mir
Angebote zur Wärmepumpe ein-
holen.“

WWWWWeitere Bereitere Bereitere Bereitere Bereitere Beratungsangebote veratungsangebote veratungsangebote veratungsangebote veratungsangebote ver-----
fügbarfügbarfügbarfügbarfügbar
Die Energieagentur Rhein-Sieg
und die Bonner Energie Agentur
haben den Wärmepumpen-Infotag
erfolgreich für Bonn und den
Rhein-Sieg-Kreis gewinnen kön-
nen. Über mehrere Monate hin-

weg haben sie dafür eng und kon-
struktiv zusammengearbeitet.
Für alle, die nicht teilnehmen
konnten oder weitere Beratung
wünschen, stehen die beiden En-
ergieagenturen mit ihren Bera-
tungsangeboten zur Verfügung.
www.bonner-energie-agentur.de
sowie www.energieagentur-rsk.de

Über die Über die Über die Über die Über die Wärmepumpen-InfotageWärmepumpen-InfotageWärmepumpen-InfotageWärmepumpen-InfotageWärmepumpen-Infotage
( w w w( w w w( w w w( w w w( w w w. w. w. w. w. wa e r m e p u m p e n - i n f oa e r m e p u m p e n - i n f oa e r m e p u m p e n - i n f oa e r m e p u m p e n - i n f oa e r m e p u m p e n - i n f o
tag.de):tag.de):tag.de):tag.de):tag.de):
Die Wärmepumpen-Infotage sind
eine bundesweite Initiative mit

zehn Großveranstaltungen, einer
Experten-Telefonaktion sowie
Online-Events im Herbst 2025/
Frühjahr 2026.
In ausgewählten Modellkommu-
nen informieren Energiespar-
kommissar Carsten Herbert als
Top-Experte, bekannter YouTuber
und Bestsellerautor sowie Anja
Floetenmeyer-Woltmann, Wär-
mepumpen-Beirätin der EU-Kom-
mission, über den Heizungs-
tausch, Fördermittel und rechtli-
che Rahmenbedingungen. Die
Initiative wird vom Bundesver-

band Wärmepumpe (bwp e. V.)
unterstützt und richtet sich an
Ein- und Zweifamilienhausbesit-
zende, die herstellerunabhängig
über ihre Heizungsoptionen in-
formiert werden möchten.

Kontakt für Rückfragen:Kontakt für Rückfragen:Kontakt für Rückfragen:Kontakt für Rückfragen:Kontakt für Rückfragen:
Bonner Energie Agentur (BEA),
Heike Richter, 0228/763 727 65,
hr@bonner-energie-agentur.de
Energie Agentur Rhein-Sieg, Elke
Lichtenberg, 02242/969300,
elke.lichtenberg@energieagentur-
rsk.de
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Bröltaler SC 03
Linedance mit den Bröltal-Liners

„Du hörst nicht auf zu tanzen
weil du alt wirst - du wirst alt,
weil du aufhörst zu tanzen“

Wir tanzen mit viel Spaß und Dy-
namik zu Country, Irish, Latin, Ol-
dies und anderen Musikstilrich-
tungen.
Mittwochs 18:30 bis 20 Uhr

Ort: Grundschule Ruppichteroth,
Schulstr. 5, 53809 Ruppichteroth
Kommt vorbei und mach mit! Die
Bröltal-Liners freuen sich auf neue
Tänzer*innen.
Kontakt: Martina Ripke:
02293-901299
(AB, Rückruf garantiert)
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„Meine Eltern haben
m(s)ich getrennt“:
Gruppenangebot für
Kinder in Trennungs- und
Scheidungssituationen
Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an) - Ab April
bietet die Familienberatungsstelle
Eitorf eine mehrteilige Gruppen-
veranstaltung für Kinder in Tren-
nungs- und Scheidungssituationen
an. Betroffene Kinder im Alter von
7 bis 9 Jahren (Schulklassen 2 und
3), die in Eitorf, Windeck und Rup-
pichteroth wohnen, erhalten bei
mehreren Treffen Unterstützung
im Umgang mit ihren Gefühlen
und im Einfinden in die neue Le-
benssituation.
Denn eine Trennung der Eltern ist
für viele Kinder eine schmerzhaf-
te Erfahrung. Die Beziehungen zu
beiden Elternteilen verändern
sich und es ist für die Kinder oft
nicht leicht, die damit verbunde-
nen Gefühle auszuhalten und ein-
zuordnen.
Angeboten werden Treffen an
sechs Nachmittagen an den Diens-

TuS Winterscheid 1923 e.V
Rollstuhltischtennis
Am 21. Februar fand in Frankfurt
der 3. Spieltag der 1. Bundesliga
statt. In der Besetzung Jacj Hun-
ter-Spivey und Krzysztof Zylka star-
tete die Mannschaft unterbesetzt
in die Begegnungen.
Gleich gegen Wiehl wurde es dra-
matisch.
Nach 0:2 Rückstande konnten die
Spieler das Blatt wenden und mit
3:2 gewinnen.
Im zweiten Spiel gegen Frankfurt
2 ließen die Spieler nichts anbren-
nen und gewannen souverän mit
5:0.
Gegen Frankfurt 1 ging es um
Nervenstärke. Nach dem 1:1 war
es sehr eng.
Die Frankfurter konnten mit 2:1
in Führung gehen. Jetzt wurde es

sehr eng.
Doch unsere Spieler rafften sich
auf und gewannen die restlichen
Spiele.
Coach Achim Sommer brachte es
auf den Punkt: Das war kaum zu
ertragen.
Der Tus Winterscheid ist nun
weiterhin Zweitbester in der deut-
schen Para-TT-Bundesliga.

tagen ab dem 14. April in der Zeit
von 15:30 bis 17 Uhr in der Bera-
tungsstelle für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene in Eitorf, Am
Eichelkamp 17 in 53783 Eitorf. Die
genauen Termine werden beim
ersten Treffen bekannt gegeben,
der letzte Termin findet am Diens-
tag, 9. Juni, statt. Für die Eltern
ist die Teilnahme an zwei Elterna-
benden am Dienstag, 24. März,
und Dienstag, 19. Mai, verpflich-
tend.
Es wird um eine Anmeldung bis
Donnerstag, 19. März, bei der Be-
ratungsstelle Eitorf unter 02243
92200 oder fb.eitorf@rhein-sieg-
kreis.de gebeten. Die Teilnahme
ist kostenlos.
Durchgeführt wird die Veranstal-
tungsreihe von Sozialpädagogin
Christina Kohn und Dipl. Heilpäd-
agogin Alexandra Hitzig.
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Grüner Beruf mit Zukunft
Warum sich junge Talente für den GaLaBau entscheiden

Bei der Verlegung von Trittstufen ist handwerkliches Geschick undBei der Verlegung von Trittstufen ist handwerkliches Geschick undBei der Verlegung von Trittstufen ist handwerkliches Geschick undBei der Verlegung von Trittstufen ist handwerkliches Geschick undBei der Verlegung von Trittstufen ist handwerkliches Geschick und
Teamarbeit gefragt. Fotos: AuGaLa/ReidelTeamarbeit gefragt. Fotos: AuGaLa/ReidelTeamarbeit gefragt. Fotos: AuGaLa/ReidelTeamarbeit gefragt. Fotos: AuGaLa/ReidelTeamarbeit gefragt. Fotos: AuGaLa/Reidel

Wer nach der Schule etwas Sinn-
volles starten, mit den Händen
arbeiten und sichtbare Ergebnis-
se schaffen möchte, ist im Gar-
ten- und Landschaftsbau (GaLa-

Bau) genau richtig. In diesem Be-
ruf gestalten junge Talente aktiv
die Lebensräume von morgen -
vom privaten Garten über Sport-
anlagen und Stadtparks bis hin zu

nachhaltigen Naturräumen und
begrünten Dächern.
Zukunft mit Zukunft mit Zukunft mit Zukunft mit Zukunft mit WWWWWachstum und Sinnachstum und Sinnachstum und Sinnachstum und Sinnachstum und Sinn
In Zeiten von Klimawandel und
wachsendem Umweltbewusstsein
gewinnt der GaLaBau stetig an
Bedeutung. Fachkräfte haben hier
beste Zukunftsaussichten und
werden dringend gesucht - in klei-
nen Fachbetrieben ebenso wie in
großen Unternehmen. Viele Bran-
chen verändern sich stark durch
die technologische Entwicklung,
insbesondere durch die zuneh-
mende Bedeutung von Künstlicher
Intelligenz (KI). Thomas Wiemer
vom Ausbildungsförderwerk Gar-
ten-, Landschafts- und Sportplatz-
bau e. V. (AuGaLa) erläutert: „Die-
se Tatsache sorgt in vielen Beru-
fen für erhebliche Unsicherheit.
Das ist bei uns im GaLaBau nicht
der Fall: Nützliche KI-Tools kön-
nen zwar viele Teilaufgaben über-

nehmen, aber im Kern ist und
bleibt unsere Arbeit im Wortsinn
eine handwerkliche.“ Der „Fak-
tor Mensch“ ist im GaLaBau nicht
zu ersetzen, dazu kommt, dass
die Bedeutung der Branche stetig
wächst. Mit Themen wie Klima-
schutz, Artenvielfalt, Renaturie-
rung und Nachhaltigkeit sind
Landschaftsgärtnerinnen und -
gärtner mehr denn je gefragte
Fachleute. Die Ausbildung eröff-
net beste Perspektiven - feste Ar-
beitsplätze, gute Verdienstmög-
lichkeiten und vielfältige Weiter-
bildungswege bis hin zum Meis-
ter oder zum eigenen Betrieb.
WWWWWas junge Menschen hier erwas junge Menschen hier erwas junge Menschen hier erwas junge Menschen hier erwas junge Menschen hier erwararararar-----
tettettettettet
In der dreijährigen Ausbildungs-
zeit erleben die Nachwuchskräf-
te, wie Technik und Natur zusam-
menwirken: Sie pflastern Wege
und Terrassen, pflanzen Bäume,
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Staudenbeete und Hecken, bau-
en Teiche, verlegen Rollrasen und
setzen moderne Maschinen und
digitale Messtechnik ein. Ein an-
spruchsvolles Arbeitsfeld ist auch
die Gebäudebegrünung: Zur An-
passung an den Klimawandel sind
Dachgärten und Fassadenbegrü-
nungen mehr denn je gefragt. Im
GaLaBau zählt Teamgeist, hand-
werkliches Geschick, körperliche
Fitness und ein Gespür für Ge-
staltung. Thomas Wiemer bringt
es auf den Punkt: „Wer gern
draußen ist und Arbeitsfortschrit-
te sehen will, wird hier glücklich.
Arbeiten im Garten- und Land-
schaftsbau heißt, aktiv für eine
lebenswerte Zukunft einzutreten
- für Biodiversität, nachhaltige
Stadtgestaltung und naturnahe
Erholung. Es ist eine Karriere mit
Hand und Herz, bei der man täg-
lich sieht, was erschaffen wurde.“
Die Vielfalt innerhalb der Branche
zeigt sich nicht zuletzt in unter-
schiedlichen Spezialisierungen
der Fachbetriebe. Für alle aner-
kannten Ausbildungsbetriebe im

GaLaBau gilt: Sie bieten eine brei-
te Berufsausbildung auf Basis der
bundesweit gültigen Ausbildungs-
ordnung, die alle wesentlichen
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fä-
higkeiten des Berufsbildes vermit-
telt. Dazu gehören zum Beispiel
Themen wie Pflanzenkunde, Bau-
technik, Arbeitssicherheit, Natur-
schutz, Maschinen- und Geräte-
technik. Für Spezialthemen gibt
es darüber hinaus zusätzliche über-
betriebliche Lehrgänge.
Tipps für den EinstiegTipps für den EinstiegTipps für den EinstiegTipps für den EinstiegTipps für den Einstieg
Ein Schülerpraktikum oder ein Fe-
rienjob helfen, den Beruf kennen-
zulernen. Viele Betriebe bieten
Schnuppertage an und freuen sich
über interessierte Jugendliche,
über junge Frauen wie junge Män-
ner. Die duale Ausbildung kombi-
niert Praxis im Betrieb und Theorie
in der Berufsschule - und legt den
Grundstein für viele spannende
Wege in einer stabilen und um-
weltrelevanten Branche. Wer will,
kann sich später zum Meister / zur
Meisterin oder zur Technikerin /
zum Techniker weiterbilden, je

nach Schulabschluss auch ein Stu-
dium im Landschaftsbau oder Um-
weltmanagement anschließen.
Thomas Wiemer „Eltern sind in der
Phase des Übergangs von der
Schule zum Berufsleben wesentli-
che Berater. Sie wünschen sich für
ihr Kind Sicherheit, Zufriedenheit
und Entwicklungsmöglichkeiten.
Der GaLaBau bietet all das: eine
sinnvolle Aufgabe, gute Aufstiegs-
chancen und Fachkräfte, die ge-
braucht werden.“ Wer sich jetzt

für ein Praktikum interessiert, hat
gute Chancen, in kurzer Zeit einen
echten Einblick in den Beruf zu
bekommen - im Frühjahr ist
besonders viel zu tun für die Profis
für Garten und Landschaft. Aus-
führliche Informationen zum ab-
wechslungsreichen landschafts-
gärtnerischen Beruf sowie Prakti-
kums- und Ausbildungsstellen gibt
es zum Beispiel online auf http://
www.landschaftsgaertner.com.
AuGaLa
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911
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Erfolgreiche Müllsammelaktion in Lindenpütz
Dorfgemeinschaft zeigt Einsatz für die Umwelt

Nach der Arbeit konnten sich die Helfer mit Kaltgetränken und hausge-Nach der Arbeit konnten sich die Helfer mit Kaltgetränken und hausge-Nach der Arbeit konnten sich die Helfer mit Kaltgetränken und hausge-Nach der Arbeit konnten sich die Helfer mit Kaltgetränken und hausge-Nach der Arbeit konnten sich die Helfer mit Kaltgetränken und hausge-
machter Erbsensuppe stärken. Foto: EWC Lindenpützmachter Erbsensuppe stärken. Foto: EWC Lindenpützmachter Erbsensuppe stärken. Foto: EWC Lindenpützmachter Erbsensuppe stärken. Foto: EWC Lindenpützmachter Erbsensuppe stärken. Foto: EWC Lindenpütz

Mit großer Motivation und Ge-
meinschaftssinn haben die Be-
wohner von Lindenpütz am 28.
Februar erneut bewiesen, dass
ihnen die Sauberkeit ihres Dorfes
am Herzen liegt.

Bei der alljährlichen Müllsamme-
laktion der Dorfgemeinschaft EWC
Lindenpütz beteiligten sich mehr
als 20 engagierte Helferinnen und
Helfer, darunter auch einige Kin-
der.

Ausgestattet mit Handschuhen,
Greifzangen und Müllsäcken
machten sich die Freiwilligen auf
den Weg, um Straßen, Wiesen und
Waldränder von achtlos entsorg-
tem Abfall zu befreien.
In kurzer Zeit sammelten sie
achtlos entsorgten Müll und
sorgten so für ein gepflegtes Orts-
bild und einen wichtigen Beitrag
zum Umweltschutz.
Nach getaner Arbeit wurden die

fleißigen Helfer mit erfrischen-
den Kaltgetränken und einer
herzhaften Erbsensuppe belohnt.
Die Dorfgemeinschaft bedankt
sich herzlich bei allen Beteilig-
ten für ihren Einsatz und freut
sich bereits auf die nächste Ak-
tion.
„Gemeinsam für ein sauberes
Lindenpütz!“ - ein Motto, das
auch in Zukunft das Dorfleben
prägen wird.


